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9. Grünflächen

(gem. § 9 Abs.1 Nr. 15  u. Abs. 6 BauGB)

13. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des 

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung  

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

(gem. §1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes 

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen zugunsten der Stadt 

und der Anlieger (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

Bepflanzungen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

(gem. § 9 Abs. 7 BauGB)

Spielplatz

öffentliche Grünfläche   

Planzeichenerklärung

Bekanntmachung vom 23.01.1990, zuletzt geändert durch das Gesetz v. 22. April 1993 (BGBI. I, S. 466).

Gemäß Planzeichenverordnung 1990 v. 18. Dez. 1990 (BGBl. I, S. 58) und der Baunutzungsverordnung i. d. F. der

Im übrigen wird auf die Planzeichenvorschrift DIN 18702 für großmaßstäbige Karten und Pläne 

Höhenlinien mit Höhenangaben über HN

Flurgrenze 

eingeschränktes Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung 

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GFZ

GRZ 

Zahl der Vollgeschosse (Höchstmaß)

2. Maß der baulichen Nutzung

sonstiges Sondergebiet (großflächiger Einzelhandel) gem. § 11 BauNVO

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

o

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. § 16 BauNVO)

6. Verkehrsflächen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

  II. Festsetzungen des Bebauungsplanes

Straßenverkehrsfläche

Fußweg

Park and Ride / ÖPNV Haltepunkt

F F

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich

Baugrenze

 ED

I, II usw.

Gemarkungsgrenze

  I. Bestandsangaben

Flurstücksnummer

mit Grenzmal

verwiesen

Flurstücks- bzw. Eigentumsgrenze

überbaubarer Bereich

überbaubarer Bereich

überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich

nicht überbaubarer Bereich  

55

12

3

zu erhaltende Einzelbäume (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)

15. Sonstige Planzeichen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Geschossflächenzahl gem. § 20 BauNVO

Grundflächenzahl gem. § 19 BauNVO

offene Bauweise gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 u. § 23 BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der angrenzenden Bebauungspläne

Hinweis (Darstellung ohne Normcharakter)

45dB(A)/m² nachts

60dB(A)/m² tags

Planzeichen ergänzend zur Planzeichenverordnung

Mischgebiet gem. § 6 BauNVO

D Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die  dem Denkmalschutz unterliegen

14. Regelungen für die Stadterhaltung und für den Denkmalschutz

(gem. § 9 Abs. 6 BauGB)

Richtfunktrasse

EZH
SO1-5

© GeoBasis-DE / Kreis Minden-Lübbecke - Kataster- und Vermessungsamt / 12-BSN-01267

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Trafostation

110-kV Freileitung mit Schutzstreifen

unterirdisch

7. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem

Klimawandel entgegenwirken

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

© GeoBasis-DE / Kreis Minden-Lübbecke - Kataster- und Vermessungsamt / 12-BSN-01267

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen Flächen, deren Böden erheblich

mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind, hier: Altlastenstandort

(§ 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB)

Regelung des Wasserabflusses i.V.m. § 6 der textl. Festsetzungen

und die Regelung des Wasserabflusses

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6a BauGB)

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die 

10. Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

§ 1 HÖCHSTZAHL DER WOHNUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Innerhalb der WA-2-Bereiche sind pro Wohngebäude höchstens zwei Wohnungen zulässig. Bei

Doppelhausbebauung und Hausgruppenbebauung ist je Doppelhaushälfte bzw. je Einheit der Hausgruppe

nur eine Wohnung zulässig.

Innerhalb der WA-3-Bereiche sind pro Wohngebäude höchstens sechs Wohnungen zulässig. Bei

Doppelhausbebauung und Hausgruppenbebauung ist je Doppelhaushälfte bzw. je Einheit der Hausgruppe

nur eine Wohnung zulässig.

§ 2 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

A)Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

Gemäß § 1 (5) BauNVO sind Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergnügungsstätten unzulässig.

Vergnügungsstätten sind gemäß § 1 (6) BauNVO auch ausnahmsweise nicht zulässig.

B) Sondergebiete - EZH (§ 11 BauNVO)

Rahdener Sortimentsliste gem. Einzelhandelskonzept (CIMA GmbH 2016):

Quelle: CIMA GmbH 2016 Bearbeitung:CIMA GmbH 2016

In den gegliederten Sondergebieten (SO-1 EZH bis SO-5 EZH) mit der Zweckbestimmung großflächiger

Einzelhandel sind gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO i. V. m. § 1 Abs. 4 und Abs. 7 BauNVO zulässig:

1. SO-1 EZH (Nahversorgung)

Lebensmitteldiscounter inkl. Backwaren:

max. Verkaufsfläche 1.200 qm

Im Kernsortiment des Einzelhandelsdiscounters sind zulässig:

- Die nahversorgungsrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste

(Einzelhandelskonzept, CIMA GmbH 2016)

Die zentrenrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste (Einzelhandelskonzept, CIMA

GmbH 2016) sind als Randsortimente nur zulässig, wenn deren Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb

insgesamt maximal nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfläche umfasst.

2. SO-2 EZH (Nahversorgung)

Getränkemarkt inkl. Postzustellstützpunkt:

max. Verkaufsfläche 600 qm

Im Kernsortiment des Getränkemarktes sind zulässig:

- Die nahversorgungsrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste

(Einzelhandelskonzept, CIMA GmbH 2016)

Die zentrenrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste (Einzelhandelskonzept, CIMA

GmbH 2016) sind als Randsortimente nur zulässig, wenn deren Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb

insgesamt maximal nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfläche umfasst.

3. SO-3 EZH (Nahversorgung)

Lebensmitteldiscounter inkl. Backshop:

max. Verkaufsfläche 1.200 qm

Im Kernsortiment des Einzelhandelsdiscounters sind zulässig:

- Die nahversorgungsrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste

(Einzelhandelskonzept, CIMA GmbH 2016)

Die zentrenrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste (Einzelhandelskonzept, CIMA

GmbH 2016) sind als Randsortimente nur zulässig, wenn deren Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb

insgesamt maximal nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfläche umfasst.

4. SO-4 EZH (nicht-zentrenrelevant)

Baustoff-Großhandels- und -Einzelhandelsbetrieb mit Hauptgebäude inkl. Büros,

Verkauf-Service-Bereich, Ausstellung und Profi-Werkzeugshop sowie Baustoff-Lagerhalle mit

Baustoff-Freilager:

max. Verkaufsfläche 1.900 qm, davon 460 qm Verkauf-Service-Shop

Im Kernsortiment des Baustoff-Großhandels- und -Einzelhandelsbetriebes sind ausschließlich zulässig:

- Baustoffe, Baumarktartikel

- Werkzeuge, Eisenwaren

- Sanitärwaren

- Gartenbedarf

- Farben, Lacke

Die zentrenrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste (Einzelhandelskonzept, CIMA

GmbH 2016) sind als Randsortimente nur zulässig, wenn deren Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb

insgesamt maximal nicht mehr als 10 % der Gesamtverkaufsfläche umfasst.

5. SO-5 EZH (nicht-zentrenrelevant)

Haus- und Gartenfachmarkt:

max. Verkaufsfläche 700 qm / max. Verkaufsfläche-Freilager 450 qm

a) Im Kernsortiment des Haus- und Gartenmarktes sind ausschließlich zulässig:

- Gartenbedarf inklusive Pflanzen

- Zoobedarf

- Werkzeuge / Eisenwaren

- Baustoffe / Baumarktartikel

- Farben / Lacke

b) Die zentrenrelevanten Sortimente gem. der Rahdener Sortimentsliste (Einzelhandelskonzept, CIMA

GmbH 2016) sind als Randsortimente nur zulässig, wenn deren Verkaufsfläche je Einzelhandelsbetrieb

insgesamt maximal nicht mehr als 20 % der Gesamtverkaufsfläche umfasst.

c) In dem Sondergebiet SO-5 EZH mit der Zweckbestimmung "Haus- und Gartenfachmarkt" sind neben

der Hauptnutzung folgende Ergänzungsnutzung zulässig (§ 11 BauNVO):

- Tankstelle mit Shop, Waschanlage, Autozubehör, Reifenmontage, Kleinreparatur

C) Zulässigkeit von Wohnungen in SO EZH-Gebieten

In allen Sondergebieten sind Wohngebäude bzw. Wohnungen unzulässig.

D) Eingeschränktes Gewerbe GEE

Tankstellen sind im GEE gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO und Gartenbaubetriebe gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO i.

V. m. § 1 Abs. 5 BauNVO unzulässig.

Wohngebäude bzw. Wohnungen und Vergnügungsstätten sind im GEE gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO auch

ausnahmsweise nicht zulässig.

Einzelhandelsnutzungen sind im GEE gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO i. V. m. § 1 Abs. 5 BauNVO nur

ausnahmsweise zulässig, wenn sie nach Art und Umfang in eindeutigem Zusammenhang mit einer

Produktion, Ver- und/oder Bearbeitung von Gütern einschließlich Reparatur- und Serviceleistungen einer

gewerblichen Betriebsstätte stehen und diesen Nutzungen jeweils untergeordnet sind.

§ 3 GEBÄUDEHÖHEN (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Der Bezugs-Höhenpunkt zur Bestimmung der Gebäudehöhe (hier: First- bzw. Gebäudehöhe) ist der

Schnittpunkt der Mittellinie der erschließenden öffentlichen Verkehrsfläche (OK fertige Straßenoberfläche)

mit der verlängerten, senkrecht zur öffentlichen Verkehrsfläche verlaufenden Mittellinie des betreffenden

Baugrundstücks (Grundstücksachse).

a) Höhe des fertigen Erdgeschossfußbodens

Gemessen vom Schnittpunkt der Mittellinie der erschließenden öffentlichen Verkehrsfläche (OK fertige

Straßenoberfläche) mit der verlängerten, senkrecht dazu verlaufenden Mittellinie des betreffenden

Baugrundstücks (Grundstücksachse) darf die Oberkante des fertigen Erdgeschossfußbodens nicht

höher als 0,5 m liegen.

b) SO-1 EZH, SO-2 EZH, SO-3 EZH, SO-4 EZH, SO-5 EZH und GEE -Flächen

Die maximale Gebäudehöhe, gemessen von der Oberkante der erschließenden Straße bis zur

Oberkante des Daches, wird auf 12,0 m festgesetzt.

Im Einvernehmen mit der Stadt sind hiervon Ausnahmen gem. § 31 Abs. 1 BauGB bis zu einer Höhe

von 22,0 m für besondere Anlagen wie Getreidetürme, Silos, Hochregallager zulässig. Dabei darf die

durch diese Anlagen/Gebäude überbaute Grundfläche des jeweiligen Baugrundstücks 40 % nicht

überschreiten.

c) MI-1, MI-2, MI-3, MI-4 und MI-5 -Flächen

Die maximale Firsthöhe, gemessen von der Oberkante der erschließenden Straße bis zur Oberkante

des Daches, wird auf 12,0 m festgesetzt.

d) WA -1-Flächen

Die maximale Firsthöhe, gemessen von der Oberkante der erschließenden Straße bis zur Oberkante

des Daches, wird generell auf 10,0 m festgesetzt.

e) WA-2-und WA-3 Flächen

Die maximale Firsthöhe / maximale Gebäudehöhe darf, gemessen von der Oberkante des fertigen

Erdgeschossfußbodens bis zur Firstoberkante bzw. höchster Punkt der Dachhaut

- 7,50 m bei Gebäuden mit einer Dachneigung von   2° bis 12°;

- 8.50 m bei Gebäuden mit einer Dachneigung von 13° bis 27°;

- 9,50 m bei Gebäuden mit einer Dachneigung von 28° bis 45°

nicht überschreiten.

§ 4 BEPFLANZUNG

a) Flächen mit Pflanzbindung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzten Flächen mit Pflanzbindung sind nach Maßgabe der Pflanzenliste

des Umweltberichtes (Auswahlliste) zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Standortgerechte, heimische Gehölze für die Flächen mit Pflanzbindung (Auswahlliste):

Baumarten:

Feld-Ahorn Acer campestre

Hainbuche Carpinus betulus

Eingriffliger Weißdorn Crataegus monogyna

Esche Fraxinus excelsior

Holz-Apfel Malus sylvestris

Zitter-Pappel Populus tremula

Vogel-Kirsche Prunus avium

Stiel-Eiche Quercus robur

Eberesche Sorbus aucuparia

Straucharten:

Kornellkirsche Cornus mas

Hartriegel Cornus sanguinea

Hasel Corylus avellana

Pfaffenhütchen Euonymus europaeus

Faulbaum Frangula alnus

Heckenkirsche Lonicera xylosteum

Schlehe Prunus spinosa

Hunds-Rose Rosa canina

Brombeere Rubus fruticosus

Holunder Sambucus nigra

Sal-Weide Salix caprea

Ohr-Weide Salix aurita

Grau-Weide Salix cinerea

Gemeiner Schneeball Viburnum opulus

Kletter bzw. Rankpflanzen (Auswahlliste)

Clematis * Clematis vitalba

Efeu Hedera helix

Geissblatt-Arten * Lonicera caprifolium, L. heckrottii, L. henryi

Wilder Wein Parthenocissus tricuspidata, P. quinquefolia var. engelmannii

* Kletterhilfe erforderlich

b) Pflanzbindung auf den Flurstücken 653, 652, 650 und 647

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Die Grundstücke im Plangebiet sind von den Nutzern/Grundstückseigentümern an der Ostseite (zum

verbleibenden Bahngelände) mit einer Hecke aus heimischen Laubgehölzen in einer Tiefe von mindestens

2 m und einer Endwuchshöhe von mindestens 2 m einzugrünen.

Soweit bei vollständiger Ausnutzung der Baugrenze eine Hecke nicht angelegt werden kann, sind die zur

Bahn gelegenen Gebäudeseiten mit Kletterpflanzen/Rankgewächsen auf mindestens 2/3 einzugrünen.

Sofern die Abgrenzung der Grundstücke gegenüber der Bahnfläche durch eine Einfriedung erfolgt, so ist

diese in einer Höhe von mindestens 1,80 m zu errichten und auf ihrer gesamten Länge mit

Kletterpflanzen/Rankgewächsen einzugrünen.

Der Erhalt der o. g. Bepflanzung ist durch dauerhafte Pflege sicherzustellen. Ebenso ist in der Abstimmung

mit der Bahn sicherzustellen, dass die notwendigen Abstände zum Gleiskörper eingehalten und

Beeinträchtigungen des Schienenverkehrs vermieden werden.

c) Vorhandene Bäume

Die in der Planzeichnung festgesetzten Einzelbäume sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b auf Dauer zu erhalten.

Bei Baumaßnahmen ist die DIN 18092 anzuwenden. Bei Abgängen sind Ersatzanpflanzungen

vorzunehmen.

§ 5 IMMISSIONSSCHUTZ (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

a) Innerhalb der festgesetzten „Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor

schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“ ist eine Wall- /

Wandkonstruktion mit einer Mindesthöhe von 2,0 m bzw. einer Maximalhöhe von 4,5 m - gemessen von

der Oberkante der befestigten Grundstücksfläche des jeweiligen Gewerbebetriebes - zu errichten.

Die Höhe der Lärmschutzeinrichtung ist demnach auf das Immissionsverhalten des Betriebes

auszurichten. Während des Nachtzeitraumes sind Fahrzeugbewegungen von Lastkraftwagen,

Baumaschinen und / oder Radlader auf den jeweiligen Grundstücken in einer Tiefe von 30,0 m östlich

der Lärmschutzwand unzulässig, sofern keine Einhausung vorgenommen wird.

Hinweis:

Die Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Immissionsrichtwerte ist im Genehmigungsverfahren

bei Neubauten bzw. Nutzungsänderungen nachzuweisen.

b) Innerhalb des Plangebietes dürfen die in der Planzeichnung festgesetzten Schallleistungspegel in dem

SO-4 EZH-, SO-5 EZH- und GEE- Gebiet pro m² Grundstücksfläche nicht überschritten werden.

c) Für die SO-4 EZH-, SO-5 EZH- und GEE- Gebiete gelten als zeitliche Beschränkung der Anlieferung

und Nutzung der Einstellplätze:

- nicht vor 06.00 Uhr morgens und nicht nach 20.00 Uhr abends

§ 6 FLÄCHEN UND ANLAGEN ZUR RÜCKHALTUNG UND VERSICKERUNG VON REGENWASSER

a) öffentliche Verkehrsflächen

Das Niederschlagswasser von öffentlichen Verkehrsflächen der „Kampstraße“ und „Neuer Markt“ ist über

seitlich der Fahrbahn angeordnete Mulden-Rigolen-Elemente zur Versickerung zu bringen.

b) Privatgrundstücke

Das auf den Grundstücken anfallende Oberflächen- und Niederschlagswasser ist ausschließlich auf den

Grundstücken zu versickern. Die Versickerungsanlagen sind den Anforderungen des Arbeitsblattes der

ATV-DVGW - A 138 entsprechend herzustellen und zu unterhalten.

Hinweis:

Die Bemessung der Versickerungsanlage ist im Entwässerungsantrag detailliert darzulegen. Vor

Inbetriebnahme muss die Versickerungsanlage abgenommen werden.

§ 7 GRUNDFLÄCHENZAHL (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Die Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8 darf In den sonstigen Sondergebieten SO-1, SO-2 und SO-3 durch

Garagen und Stellplätze mit ihren Zufahrten auf eine maximale Grundflächenzahl von 0,9 überschritten

werden (§ 19 Abs. 4 BauNVO).

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

1. DACHAUSBILDUNG

a) Für die Dächer in den WA-1 - und WA-3 Gebieten gilt

Es sind nur geneigte Dächer mit Neigungswinkeln zwischen 35° und 45° zugelassen, Dachaufbauten (z. B.

Gauben, Zwerchgiebel und Frontspieße) dürfen 2/3 der jeweiligen Dachflächenlänge nicht überschreiten

und müssen von den Ortgängen (seitliche Dachränder) einen Abstand von einem Meter haben.

Die Festsetzungen zur Dachausbildung gelten nicht für Garagen, Nebenanlagen sowie für

Sonnenkollektoren, Wintergärten und untergeordnete Bauteile der Hauptgebäude.

b) Für die Dächer in den WA-2 - Gebieten gilt:

Es sind nur geneigte Dächer mit Neigungswinkeln zwischen 2° und 45° zugelassen, Dachaufbauten (z. B.

Gauben, Zwerchgiebel und Frontspieße) dürfen 2/3 der jeweiligen Dachflächenlänge nicht überschreiten

und müssen von den Ortgängen (seitliche Dachränder) einen Abstand von einem Meter haben.

Die Festsetzungen zur Dachausbildung gelten nicht für Garagen, Nebenanlagen sowie für

Sonnenkollektoren, Wintergärten und untergeordnete Bauteile der Hauptgebäude.

2. ÄUSSERE GESTALTUNG DER WERBEANLAGEN

Die Höhe von Fahnen mit ihren Masten wird auf maximal 15 m über Gelände beschränkt.

Die Höhe von Polygonen als Träger von Werbeanlagen darf maximal 12 m über Gelände nicht

überschreiten.

Als Werbeanlagen sind unzulässig:

- bewegliche (laufende) und solche Lichtwerbung, bei denen die Beleuchtung ganz oder teilweise im

Wechsel an- und ausgeschaltet wird (Blinkreklame)

Die Größe von Werbeanlagen an bzw. auf Gebäuden darf folgende Maße nicht überschreiten:

a) In der Breite darf sie höchstens 2/3 der Breite der zugehörigen Gebäudeseite bzw. des zugehörigen

Gebäudeabschnittes einnehmen.

In Richtung der zentralen Stellplatzanlage sind Werbeanlagen jedoch auf der gesamten Gebäudebreite

zulässig.

b) In der Höhe dürfen Werbeanlagen höchstens 1/3 der zugehörigen Wandhöhe einnehmen, jedoch nicht

höher als 3,0 m sein.

Von seitlichen Gebäudekanten ist bei Werbeanlagen ein Mindestabstand von 1,0 m einzuhalten.

HINWEISE

1. BAHNANLAGEN

a) Bei der Planung von Lichtzeichen und Beleuchtungsanlagen in der Nähe der Bahn (z. B: Beleuchtung

von Parkplätzen, Leuchtwerbung aller Art, etc.) ist darauf zu achten, dass Blendungen der

Triebfahrzeugführer ausgeschlossen sind und Verfälschungen, Überdeckungen und Vortäuschen von

Signalbildern nicht vorkommen.

b) Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Betriebsanlagen entstehen Immissionen.

Entschädigungsansprüche oder Ansprüche auf Schutz- oder Ersatzmaßnahmen können gegen die

Deutsche Bahn AG nicht geltend gemacht werden, da die Bahnstrecke eine planfestgestellte Anlage ist.

Spätere Nutzer der Objekte sind frühzeitig und in geeigneter Weise auf die Beeinflussungsgefahr

hinzuweisen.

c) Dem Bahngelände dürfen keine Oberflächen-, Dach- oder sonstige Abwässer zugeleitet werden. Dieses

wird zudem in der Erschließungsplanung berücksichtigt.

d) Um Gefahren für den Eisenbahnbetrieb ausschließen zu können, ist die DB Services Immobilien GmbH

bei baulichen Veränderungen in Nähe der DB-Grenze rechtzeitig durch detaillierte und aussagekräftige

Unterlagen in Form von Bauanträgen gesondert zu beteiligen.

2. ALTLASTEN

Aufgrund möglicher Verunreinigungen des Untergrundes sind alle Erdbewegungen von den ausführenden

Firmen hinsichtlich der Untergrundbeschaffenheit zu dokumentieren. Sollte hierbei eine Verunreinigung

angetroffen werden, so ist diese dem Umweltamt des Kreises Minden-Lübbecke unverzüglich anzuzeigen.

3. BAUHÖHEN - RICHTFUNK

Über den Geltungsbereich verlaufen diverse Richtfunk-Strecken der Deutschen Telekom AG. Die maximal

zulässige Bauhöhe beträgt dort 80 m über NN.

4. TELEKOMMUNIKATIONSLINIEN

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone für die

Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

5. MILITÄRISCHES NACHTTIEFFLUGSYSTEM

Über das Plangebiet verläuft in ca. 335 m Höhe über NN ein Abschnitt des militärischen

Nachttiefflugsystems. Diese Höhe stellt eine absolute Bauhöhenbegrenzung dar. Auf Grund dieser Lage

des Plangebietes ist mit Lärm- und Abgas-Emissionen durch den militärischen Flugbetrieb zu rechnen.

Spätere Ersatzansprüche gegen die Bundeswehr werden wegen dieses frühzeitigen Hinweises nicht

anerkannt.

6. BAUHÖHEN - MILITÄRISCHER FLUGPLATZ

Der Planungsbereich liegt im Zuständigkeitsbereich des militärischen Flugplatzes Rheine-Bentlage und im

Jet-Tiefflugkorridor.

Geplante bauliche Anlagen -einschl. untergeordneter Gebäudeteile- dürfen eine Höhe von 30 m über

Grund nicht überschreiten.

Wirtschaftsgebäude, Garagen

Wohngebäude mit Hausnummern

20

öffentliche Gebäude

ABSCHRIFT

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in

der zurzeit gültigen Fassung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.

3786), in der zurzeit gültigen Fassung

Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), in der zurzeit gültigen Fassung

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. 2000 S. 256), in der zurzeit gültigen Fassung

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 14.07.1994, (GV. NW. 1994 S.666), in der zurzeit gültigen Fassung.

VERFAHRENSVERMERKE

Katasternachweis

Die Darstellung des gegenwärtigen Zustandes stimmt mit dem Katasternachweis

Stand: 09.08.2012 überein.

Es wird bescheinigt, dass die Festlegung der städtebaulichen Planung geometrisch eindeutig ist.

Minden, den 15.01.2018 Kreis Minden-Lübbecke

Der Landrat

Kataster- und Vermessungsamt

im Auftrage

(Siegel)

……………………………………….

Unterschrift

Übereinstimmung Auslegungsexemplar

Die Übereinstimmung mit dem Auslegungsexemplar wird bescheinigt.

Rahden, den 24.01.2018 Der Bürgermeister

In Vertretung

Siegel

……………………………………….

(Drunagel)

Aufstellungsbeschluss

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift ist gemäß §

2 (1) i. V. m. § 2 (4) BauGB in der zurzeit gültigen Fassung durch den Rat der Stadt Rahden am

18.03.2010 beschlossen worden.

Rahden, den 24.01.2018 ……………………………………….

Bürgermeister

……………………………………….

Schriftführer/in

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung ist vom Rat der Stadt Rahden am 24.05.2012 beschlossen

worden. Die Öffentlichkeitsbeteiligung wurde gemäß § 3 (1) BauGB durchgeführt.

Rahden, den 24.01.2018 Der Bürgermeister

In Vertretung

Siegel

……………………………………….

(Drunagel)

Auslegungsbeschluss

Die Auslegung des Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ ist vom Rat der Stadt

Rahden am 08.11.2012 beschlossen worden. Die Auslegung erfolgt gemäß § 3 (2) BauGB.

Rahden, den 24.01.2018 ……………………………………….

Bürgermeister

……………………………………….

Schriftführer/in

Öffentlichkeits-/Trägerbeteiligung

Der Öffentlichkeit wurde im Rahmen der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB vom 12.06.2013

bis einschließlich 12.07.2013 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Den Behörden und sonstigen

Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 04.06.2013 gem. § 4 (2) BauGB bis zum

15.07.2013 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Rahden, den 24.01.2018 Der Bürgermeister

In Vertretung

Siegel

……………………………………….

(Drunagel)

Beschluss über die erneute Auslegung

Die erneute Auslegung des geänderten Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ ist

vom Rat der Stadt Rahden am 05.04.2017 beschlossen worden. Die Auslegung erfolgt gemäß § 4a (3)

i. V. m. § 3 (2) BauGB.

Rahden, den 24.01.2018 ……………………………………….

Bürgermeister

……………………………………….

Schriftführer/in

Erneute Öffentlichkeits-/Trägerbeteiligung

Der Öffentlichkeit wurde im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung gem. § 4a (3) i. V. m. § 3 (2)

BauGB vom 25.09.2017 bis einschließlich 25.10.2017 erneut Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 14.09.2017 gem.

§ 4a (3) i. V. m. § 4 (2) BauGB bis zum 27.10.2017 erneut Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Rahden, den 24.01.2018 Der Bürgermeister

In Vertretung

Siegel

……………………………………….

(Drunagel)

Satzungsbeschluss

Der Bebauungsplan Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift ist gemäß § 10 BauGB und §

7 GO NRW vom Rat der Stadt Rahden am 21.12.2017 als Satzung beschlossen worden.

Rahden, den 24.01.2018 ……………………………………….

Bürgermeister

……………………………………….

Schriftführer/in

Bekanntmachung

Der Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift

ist gemäß § 10 (3) BauGB am 07.02.2018 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan Nr. 80 „Eisenbahnstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift ist damit am 07.02.2018 in

Kraft getreten.

Der Plan wird zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Rahden, den 08.02.2018 Der Bürgermeister

In Vertretung

Siegel

……………………………………….

(Drunagel)

  III. Nachrichtliche Übernahme

Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz  vor

schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes,

hier: Lärmschutzwall/Wandkonstruktion (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Flächenbezogene Schallleistungspegel

private Grünfläche   

NAHVERSORGUNGRELEVANTE SORTIMENTE

§ Nahrungs- und Genussmittel, Reformwaren

§ Drogerieartikel (Körperpflege, Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel)

§ Pharmazeutische Artikel, Arzneimittel

§ Schnittblumen und kleinere Pflanzen

§ Zeitungen und Zeitschriften

ZENTRENRELEVANTE SORTIMENTE

§ Parfümerie-und Kosmetikartikel

§ Uhren, Schmuck

§ Optische und akustische Artikel

§ Papier-und Schreibwaren, Bürobedarf

§ Lederwaren, Koffer und Taschen

§ Haus- und Heimtextilien (u.a. Stoffe, Kurzwaren, Gardinen und Zubehör)

§ Bekleidung, Wäsche

§ Bücher

§ Spielwaren

§ Schuhe

§ Sportbekleidung und -schuhe

§ Glas, Porzellan und Keramik, Hausrat

§ Musikalien, Musikinstrumente

§ Foto und Zubehör

§ Unterhaltungselektronik, Tonträger

§ Computer und Kommunikationselektronik, einschließlich Zubehör)

§ Baby-/ Kleinkinderartikel, (ohne Kinderwagen, Kindersitze)

NICHT-ZENTRENRELEVANTE SORTIMENTE

§ Medizinisch-orthopädischer Bedarf

§ Elektrohaushaltsgeräte

§ Lampen und Leuchten

§ Tiernahrung, Tiere und zoologische Artikel

§ Möbel, (inkl. Küchen, Matratzen, Büromöbel)

§ Antiquitäten, Kunstgegenstände, Bilder, Bilderrahmen

§ baumarktspezifisches Kernsortiment (u. a. Bad-, Sanitäreinrichtungen und -zubehör, Bauelemente,

    Baustoffe, Beschläge, Eisenwaren, Fliesen, Installationsmaterial, Heizungen, Öfen, Werkzeuge,

    Metall- und Kunststoffwaren)

§ Farbe, Lacke, Tapeten, Teppiche und Bodenbeläge

§ Sport- und Freizeitgroßgeräte

§ Fahrräder und Fahrradzubehör

§ Auto und Autozubehör

§ gartenmarktspezifisches Kernsortiment (u. a. Gartenbedarf (z. B. Erde, Torf), Gartenhäuser, -geräte,

    (Groß-)Pflanzen und Pflanzgefäße)

§ Baby- und Kleinkindbedarf (Kinderwagen, Kindersitze etc.)

Sonstiger Einzelhandel: Erotikartikel, Waffen...
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